
Großer Schlag gegen das Drogenmilieu von Marseille nach einem
Doppelmord in Spanien
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In der vergangenen Woche wurden 13 Personen festgenommen. Sie werden
verdächtigt, mit der kriminellen Organisation „DZ Mafia“ in Marseille in
Verbindung zu stehen.

Eine neue Episode im Bandenkrieg in Marseille. Die Staatsanwaltschaft von Marseille gab am
Freitag, dem 19. Januar, die Festnahme von 13 Personen bekannt, die alle verdächtigt
werden, an einem doppelten Mord der Drogen-Mafia am 3. Mai 2023 in der Stadt Salou in
Spanien beteiligt gewesen zu sein. Die Gruppe von fünf Männern und acht Frauen wurde in
der vergangenen Woche festgenommen und am Freitag zusammen mit einer vierzehnten
Person, die schon vor mehreren Monaten in Spanien festgenommen wurde, einem Haftrichter
vorgeführt.

Am 3. mai 2023 wurden zwei französische Staatsbürger, die der Polizei und den Gerichten
wegen Drogenhandels im Großraum Marseille bereits gut bekannt waren, in der spanischen
Stadt Salou durch Schüsse aus einem Sturmgewehr vom Typ Kalaschnikow ermordet, heißt
es in der Pressemitteilung der Staatsanwaltschaft.

Bei dem Doppelmord handelte es sich laut Staatsanwaltschaft um eine Abrechnung zwischen
den Drogenbanden „Yoda“ und „DZ Mafia“, zwei rivalisierenden Banden, die im vergangenen
Jahr für rund 40 Morde in Frankreich verantwortlich waren. Laut einer mit den Ermittlungen
vertrauten Quelle waren die beiden Opfer, die den Anführern der Yoda-Gruppe nahe standen,
am Tag ihres Todes in Katalonien in Begleitung von drei Escort-Mädchen unterwegs. Eine von
ihnen gab dem Killer-Kommando, das mutmaßlich der „DZ Mafia“ angehört, grünes Licht.

An der Ermordung beteiligt waren vier Männer, die der Justiz bereits bestens bekannt sind
und von denen einige verdächtigt werden, auch in andere Morde verwickelt zu sein. Einer von
ihnen wurde unmittelbar nach der Schießerei von der spanischen Polizei festgenommen,
während es den anderen drei gelang, mit Hilfe mehrerer junger Frauen aus Spanien zu
fliehen und nach Frankreich zurückzukehren.

Die meisten Täter waren unter 30 Jahre alt, aber „entschlossen“, wie es aus einer den
Ermittlungen nahestehenden Quelle heißt. In einem der Fahrzeuge fanden die Polizisten ein
regelrechtes Kriegsarsenal: zwei Pistolen, zwei Granaten und eine Kalaschnikow.

Im Jahr 2023 standen 70% der vollendeten oder versuchten bandenmäßigen Morde in
Marseille im Zusammenhang mit Auseinandersetzungen zwischen den Gruppen „DZ Mafia“
und „Yoda“, mit einem „sehr starken Höhepunkt“ im August, wie der zuständige Staatsanwalt
am 22. Dezember auf dem Sender Franceinfo berichtete.


